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DAS  NEUE  PROBLEM

Wenn die Führungskraft zur Endredaktion wird

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz verändert die Arbeitsweise vieler Mitarbeitender grundlegend.

Berichte, Konzepte, Analysen oder Präsentationen entstehen heute in kurzer Zeit mit Unterstützung von

KI. Das führt in vielen Unternehmen zu einem neuen Problem: Die Verantwortung für die

Qualitätsprüfung wandert stillschweigend zu den Führungskräften.

Mitarbeitende reichen Ergebnisse ein und bitten um Durchsicht, obwohl sie häufig bereits erklären, die

Qualität selbst geprüft zu haben. In der Praxis zeigt sich jedoch oft: Fachliche Fehler, unplausible

Schlussfolgerungen, fehlende Quellen oder unzureichende Anpassungen an den konkreten Kontext

werden übersehen, und bleiben an der Führungskraft hängen.

OHNE  REGELN

Mitarbeitende +
KI

erstellen in

Minuten

→

Führungskraft

prüft alles selbst

Flaschenhals: Qualität hängt an einer Person

MIT  SYSTEM

Mitarbeitende +
KI

erstellen, prüfen,

weisen nach

→

Führungskraft

prüft Stichproben

Skalierbar: Verantwortung bleibt beim Team

Entscheidend ist, die Verantwortung für die Qualität dort zu belassen, wo sie hingehört: bei

den Mitarbeitenden. Nicht durch Kontrolle, sondern durch klare Regeln und gelebte

Eigenverantwortung.

Ziel ist dabei nicht, die Nutzung von KI zu verhindern. KI-Werkzeuge können Qualität und

Geschwindigkeit deutlich erhöhen. Ziel ist, klare Regeln für den Umgang mit KI-generierten

Ergebnissen zu etablieren: Wer prüft was, bevor ein Dokument eingereicht wird? Und wer trägt die

fachliche Verantwortung? Die folgenden zehn Tipps zeigen, wie das gelingt, die beiden Vorlagen im

Anhang machen die Umsetzung im Alltag konkret.
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ZEHN  KONKRETE  T IPPS  ·  TE I L  1

Verantwortung klären, bevor geprüft wird

01
Qualitätsverantwortung eindeutig festlegen

Machen Sie deutlich, dass die fachliche Verantwortung für Inhalte unabhängig vom Einsatz von KI immer

bei der einreichenden Person liegt.

IN  DER  PRAXIS

Ein Satz in der Teamrunde genügt als Start: „KI dürfen Sie gerne nutzen. Aber was Sie einreichen, ist Ihre

Arbeit, mit Ihrem Namen darauf.“ Entscheidend ist, das auch bei der ersten fehlerhaften Abgabe

konsequent zu leben.

02
Prüfpflicht schriftlich definieren

Legen Sie fest, welche Mindestprüfungen vor einer Abgabe erfolgen müssen: Faktencheck,

Plausibilitätsprüfung, Aktualitätskontrolle, Quellenprüfung.

IN  DER  PRAXIS

Vier Mindestprüfungen reichen für den Anfang: Fakten, Zahlen, Quellen, Kontext. Was nicht geprüft werden

konnte, wird bei der Abgabe offen benannt. Das ist keine Schwäche, sondern professionelles Arbeiten.

03
Prüfnachweis verlangen

Lassen Sie Mitarbeitende kurz dokumentieren, welche Qualitätsprüfungen sie durchgeführt und welche

kritischen Punkte sie überprüft haben.

IN  DER  PRAXIS

Nutzen Sie die Vorlage auf Seite 6: eine halbe Seite, zwei Minuten Aufwand. Die Wirkung entsteht nicht
durch das Papier, sondern durch die Frage, die es erzwingt: Habe ich das wirklich geprüft?

04
Rückfragen statt Korrekturen stellen

Wenn Fehler auftreten, korrigieren Sie diese nicht selbst. Fragen Sie nach Begründungen und

Datenquellen und geben Sie die Überarbeitung zurück.

IN  DER  PRAXIS

Drei Fragen wirken Wunder: Woher stammt diese Zahl? Warum folgt daraus diese Empfehlung? Was

spricht dagegen? Wer stattdessen selbst korrigiert, trainiert sein Team darin, ungeprüfte Entwürfe
abzugeben.

05
Stichproben statt Vollprüfung durchführen

Kommunizieren Sie offen, dass Sie nur noch ausgewählte Aspekte kontrollieren und keine vollständige

Endredaktion übernehmen.

IN  DER  PRAXIS

Kündigen Sie an: „Ich prüfe künftig zwei bis drei Punkte pro Dokument in der Tiefe.“ Das ist ehrlich und

entlastet Sie, erzeugt aber wirksamen Prüfdruck, denn niemand weiß vorher, welche Punkte es trifft.
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ZEHN  KONKRETE  T IPPS  ·  TE I L  2

Systeme statt Einzelfall-Kontrolle

06
Qualitätskennzahlen einführen

Erfassen Sie wiederkehrende Fehler oder Nacharbeiten. So wird sichtbar, wer zuverlässig arbeitet und

wo Unterstützungsbedarf besteht.

IN  DER  PRAXIS

Eine einfache Strichliste genügt: Wie oft ging ein Dokument zur Überarbeitung zurück, und warum? Nach

einem Quartal sehen Sie Muster, pro Person und pro Fehlerart, und können gezielt gegensteuern.

07
Fachliche Erläuterungen verlangen

Lassen Sie sich zentrale Schlussfolgerungen mündlich erläutern. Wer Ergebnisse nicht erklären kann, hat

sie meist nicht ausreichend geprüft.

IN  DER  PRAXIS

Fünf Minuten im Jour fixe: „Führen Sie mich durch Ihre Argumentation.“ Wer souverän erklärt, hat geprüft.
Wer ausweicht, bekommt das Dokument zurück, freundlich, aber konsequent.

08
Abgabe-Checklisten verwenden

Standardisierte Checklisten erhöhen die Eigenverantwortung und schaffen klare Erwartungen an die

Qualität vor der Einreichung.

IN  DER  PRAXIS

Die Vorlage auf Seite 7 hängt bei manchen meiner Kunden inzwischen am Monitor. Entscheidend: Die

Checkliste gehört zur Abgabe, nicht zur Kontrolle. Sie wird nicht eingesammelt, sondern gelebt.

09
Fehlerfolgen transparent machen

Wiederholt mangelhafte Arbeitsergebnisse gehören in Leistungs- und Entwicklungsgespräche, mit

Klarheit und Fairness.

IN  DER  PRAXIS

Sprechen Sie dabei nicht über „die KI“, sondern über Arbeitsqualität: Wiederholt ungeprüfte Abgaben sind
ein Leistungsthema wie jedes andere auch. Wer das ausspricht, nimmt dem Thema die Schärfe.

10
KI-Kompetenz gezielt entwickeln

Schulen Sie Mitarbeitende nicht nur in der Nutzung von KI, sondern vor allem in der kritischen Bewertung

von KI-Ergebnissen.

IN  DER  PRAXIS

Lassen Sie in Schulungen bewusst fehlerhafte KI-Texte prüfen. Wer einmal erlebt hat, wie überzeugend

Falsches klingen kann, prüft danach anders. Diese eine Übung verändert mehr als jede Richtlinie.
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ZUSAMMENGEFASST

Das System auf einen Blick

Die zehn Tipps ergeben zusammen einen einfachen Kreislauf aus vier Schritten. Er ersetzt die

nachgelagerte Endkontrolle durch ein System, das Qualität dort erzeugt, wo die Arbeit entsteht:

1 Regeln & Erwartungen

Qualitätsverantwortung, Prüfpflichten und Konsequenzen sind schriftlich definiert und im

Team kommuniziert.

2 Eigenprüfung + Nachweis

Mitarbeitende prüfen selbst, dokumentieren die Prüfung im Prüfnachweis und geben mit der

Checkliste frei.

3 Stichprobe durch die Führungskraft

Statt Endredaktion: zwei bis drei Aspekte pro Dokument in der Tiefe, plus mündliche

Erläuterung der Kernaussagen.

4 Konsequenz & Entwicklung

Wiederkehrende Fehler werden sichtbar gemacht und in Entwicklungsgesprächen adressiert,

Kompetenz wird gezielt aufgebaut.

Langfristig werden erfolgreiche Führungskräfte nicht diejenigen sein, die jede KI-generierte

Ausarbeitung selbst kontrollieren, sondern diejenigen, die wirksame Systeme für

Eigenverantwortung und Qualitätssicherung etablieren.

Auf den folgenden beiden Seiten finden Sie die passenden Werkzeuge für Schritt 2: den Prüfnachweis

für die dokumentierte Eigenprüfung und die Abgabe-Checkliste für die Freigabe vor der Einreichung.

Beide sind bewusst kurz gehalten, damit sie im Alltag genutzt werden, statt als Bürokratie zu enden.
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VORLAGE  1  ·  ZUM  KOP IEREN  FRE IGEGEBEN

Prüfnachweis für KI-gestützte Ausarbeitungen

Dokument / Titel Mitarbeitende/r Datum

Einsatz von KI:   Ja Nein     Falls ja, wofür?

Recherche Strukturierung Textentwurf Zusammenfassung Analyse

Sonstiges: ______________________

Durchgeführte Qualitätsprüfungen

Fachliche Aussagen auf Richtigkeit geprüft  Ja     Nein

Zahlen, Daten und Fakten verifiziert  Ja     Nein

Quellen auf Seriosität geprüft  Ja     Nein

Inhalte an den Unternehmenskontext angepasst  Ja     Nein

Schlussfolgerungen auf Plausibilität geprüft  Ja     Nein

Dokument vollständig gelesen  Ja     Nein

Rechtliche oder Compliance-Aspekte berücksichtigt  Ja     Nein

Welche Aussagen oder Ergebnisse haben Sie besonders intensiv geprüft?

Welche Risiken oder Unsicherheiten bestehen weiterhin?

Persönliche Freigabe

„Ich habe die Ausarbeitung vollständig geprüft und übernehme die fachliche Verantwortung für die Inhalte."

Datum Unterschrift

IGS Organisationsberatung GmbH · igs-beratung.de Seite 6 von 8



VORLAGE  2  ·  ZUM  KOP IEREN  FRE IGEGEBEN

Abgabe-Checkliste vor der Einreichung

Vor der Einreichung an die Führungskraft müssen alle Fragen mit „Ja" beantwortet werden können.

Dokument Datum

Ist der Auftrag vollständig bearbeitet?  Ja     Nein

Sind die Kernaussagen fachlich korrekt?  Ja     Nein

Wurden Zahlen und Fakten überprüft?  Ja     Nein

Sind Quellen nachvollziehbar dokumentiert?  Ja     Nein

Wurden KI-generierte Inhalte kritisch hinterfragt?  Ja     Nein

Ist das Dokument auf den konkreten Unternehmenskontext angepasst?  Ja     Nein

Sind mögliche Risiken oder Schwachstellen bekannt?  Ja     Nein

Könnte ich die wichtigsten Aussagen selbst erläutern und vertreten?  Ja     Nein

Würde ich das Dokument direkt an einen Kunden oder die Geschäftsleitung senden?  Ja     Nein

Ist aus meiner Sicht keine weitere fachliche Überarbeitung erforderlich?  Ja     Nein

Besondere Hinweise für die Führungskraft

Selbstbewertung der Qualität

Sehr sicher Überwiegend sicher Teilweise sicher Hoher Klärungsbedarf
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WIE  ES  WEITERGEHT

Vom Leitfaden zur gelebten Praxis

Regeln auf Papier verändern noch keine Organisation. Ob der Umgang mit KI-gestützten Ausarbeitungen

wirklich besser wird, entscheidet sich daran, ob Führungskräfte die neuen Erwartungen konsequent

einfordern und ob die Verantwortungskultur insgesamt trägt. Mein Vorschlag für den Einstieg: Nehmen

Sie sich nicht alles auf einmal vor, sondern die ersten 30 Tage.

WOCHE  1

Erwartungen klären

Sprechen Sie das Thema in der

Teamrunde offen an und legen

Sie die Qualitätsverantwortung

fest (Tipps 1 und 2). Ein Termin

genügt, Konsequenz zählt

mehr als Perfektion.

WOCHE  2–3

Werkzeuge einführen

Führen Sie Prüfnachweis und

Abgabe-Checkliste für alle KI-

gestützten Ausarbeitungen ein

(Tipps 3 und 8) und stellen Sie

erste Rückfragen statt selbst

zu korrigieren.

WOCHE  4

Bilanz ziehen

Prüfen Sie nur noch

Stichproben, notieren Sie

wiederkehrende Fehler und

besprechen Sie im Team, was

funktioniert, und wo

Schulungsbedarf sichtbar wird.

Wo steht Ihre Organisation insgesamt?

Der kostenfreie Organisations-Check zeigt Ihnen in rund drei Minuten, wie es um Führung,

Veränderungsfähigkeit und sechs weitere Dimensionen Ihres Unternehmens steht, mit

persönlicher PDF-Auswertung.

igs-beratung.de/organisations-check

Marcus Schmitz
Ihr Ansprechpartner · Diplom-Kaufmann, Gründer & Geschäftsführer
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